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in nadfichendem Gedidte
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('i;,u‘un —  erftes ®efdent dent: Crdegebobrnen, Enfuaung

Dem der didy Eennet, Schrect demy, bev by nie

e
—

bas Rathfel der Menfdhheit,

Sterben — ja bdurd) didh [Oft

9Bas fie war verfdywindt, und es erfdheine, mwas fie ift

AWenn das Auge v {Dlieffen fich febyeint , erdfnets dem Siche fich, |
Deffers Heiterer Glang uns das Gebeimnif  entdects

ABelches wiv felber uns find; ju wenig Tagen gefthaffen |
Gilen wiv bald dabin, wo wir einft waren, in Staub.

Gany in den Staub? , Bielleidyt, bald , fprad) der fterbende eife |

Der den Giftbecher eeanf , e i) der Menfden Gefehict !

bens

Ach, der Unfrerblichbeit Durfe quale nidyt die Seele ve

RNein!  mein befferer Theil uberlebet den F0D.15,



OGliitlicher Chrife!  er meif, was jener Weife nur bofte,

Bweifelt nid)t, und fennt feiner Veftimmungen Glict.
Cwig, — ewig fopn = ad)! mwelche Wonne dem Geifie!

Der feinen Adel onmt —  Wonnelift ! ewig ju fepn! —
Dicfe Spanne des ebens ju dev Unendlichfeit fdnge

Ausjudehnen, Werf! wereh des Crfchaffers ber TWelt !
Hoher Triumph der- Seele ! berfehmemmend Gefirple

Unferm Herzen, - Duell Lbevivedifcher fuft!
Ja! am Bl ift Vollendung, die furge Saufbabn des $ebens,

Noch fo lang.-ift fie Eury, fibre uns jum Wonnegefang.
Wie jur Jeper des Fefts die emfige Freude fich febmiicter,

Shmife fich der Edlen Geift ju der Unfterblichteit Tag.
QWie den miden fandmann die fenfende Sonne erghyet,

Wenn er gur Rube des Mabls, voll von Crmattung, Hineilt ;
Alfo cilet der Chrift vom Acker der frevblichen Arbeit

Hin, o jedes Verdienft Hobe Belobnung empfange,

pnung empfangt, 11171}&‘&‘17“(1)(‘1' Todter!

O weld) Dhobe Bel

Theurer Buichier! nun dove deiner Gefchdftigheic Fleif?!

Sebrer,  Menfchenfreund! Bater! o Tbeurer, ben welhem Nabmen
Horft du am ficbjten dich i3t nennen , erbabener Geift ?
Berdienft war dein,  wodurch- dev febrer,  der Weife,

Seiner  Nachrelt Rubhm ,  Ddauernden $orber, errvarh,

Bwar du mobnteft auch bier um Felde des Rubmes, umgeben

it dem Glange den - bier Stevblichen unfer fand gibe:

Aber du  glangreft ein Tvoft fir die fich nd inumer
Gieng  vergniigter von dir, mer dich, Theuerfier, fprach.

Der die Verdienfte abwdge, e lobne Ddeimen freflichen Tbaten
Vit in der Spbdve der fuft, welde nur Geifter erglyt,
Aber wir trauern um dich, Eonnft du Werflarter uns feben,
Gebnfudyt wiwdeft du febn, wund die Wange bethrant.

Theurer, den Nubm von biv der Welt jum Mufter ju fejen,

Und der Fugend jum MNeiy, fey unfrer Dantbarfeit Prliche.




Unverblihend glangt ,

wenn fdhon die Hitte  gerfiiver,

Cdler Seelen Reiy,  immer verjiings ibn bie it

. . 7 |
Unverbfibend  glange by ung dein Nabhite, Berkldveer,

Oeftrer noch fingt von dir unfee Crinnving pin $ied

@rbmﬁ{ﬁ fein Grab mie Sovbeern!
Wie die Sonne vom Gewdlfe lachele
Auf die Bdunte die ibr Stap cryoget,
Ulfo  Belle fein Angedenfen
Unfre Seel jur Tugend auf,
Sk fein Grab mit Sovbeern,

Heilig fey er  uns!

prert feinent Rubime!
Heilig fep er uns)

Wie jur Spige bes exhabnen Feljins
Kibn ein Hober Avfer vaufiet,

&o

entiog  er unfern  Blicen
Gich jur Sternenfih,
SMude  unfeer - Erbde:

Heilig oy er uns?
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	Den Tod Sr. Hochwohlgebohrnen des Herrn Geheimen Raths von Büchner Jhres grossen Gönners beklaget im nachstehendem Gedichte die Gesellschaft der königlichen Freytische auf der Friedrichs-Universität zu Halle.
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